
 

               

 

INTERVIEW MIT TOSHE  

 

Hallo, ich bin Toshe. Ich komme ursprünglich aus Mazedonien. Ich leite einen Jugendklub 

in Bad Sulza, studiere nebenbei Soziale Arbeit auf der Hochschule in Fulda und bin Dozent 

in mehreren Organisationen und Vereinen sowohl in Deutschland als auch außerhalb 

Deutschlands. Für die Volkshochschule bin ich seit 2017 tätig.  

 

Begegnungen an der Volkshochschule 

 

Die Volkshochschule, ist für mich eine Stelle der Begegnungen, wo Menschen aus vielen 

Kulturen, Ländern mit vielen verschiedenen Wahrnehmungen zusammentreffen, ihre 

Erfahrungen austauschen und somit ein Puzzle kreieren, die mit jeder Begegnung immer 

größer und immer schöner wird. 

 

Begegnung bedeutet für mich… 

 

Eine Begegnung bedeutet für mich ganz allgemein ein Geschehnis, wenn zwei oder mehrere 

Personen aufeinandertreffen und dabei ein Austausch von Informationen stattfindet. 

Natürlich, das kann auf bewusster oder unbewusster Ebene passieren. Oder wie Watzlawick 

schon sagt: „Ein Mensch kann nicht nicht kommunizieren.“  

 

Positive und negative Begegnungen 

 

Eine Begegnung, wenn ich eine Analogie aus der Mechanik benutzen darf, ist für mich eine 

potenzielle Energie, die dabei in positive oder negative Energie umgewandelt werden kann. 

Dabei würde eine positive Begegnung entstehen, wenn alle bei der Begegnung betroffenen 

Parteien nach der Begegnung froh oder mindestens zufrieden sind. Das Gegenteil davon 

wäre die negative Begegnung, was meines Erachtens meistens bei Diskriminierung, 

Unterdrückung sowie bei Benutzung von verbaler oder physischer Gewalt entstehen könnte.  

 

Besondere Begegnungen 

 

Ja, für mich ist jede Begegnung an sich etwas Besonderes. Egal, ob es negativ oder positiv 

ist, es ist trotzdem eine Lektion, die für die weitere Entwicklung wichtig ist, solange man etwas 

davon lernen kann. Eine besondere Begegnung für mich ist mit der Person, die mich in die 

Gewässer der non-formalen und informellen Bildung sozusagen gebracht (eigeführt) 

hat und mir meinen weiteren Weg als Dozent und Trainer ermöglicht hat. Und 

eine zweite, ganz besondere Begegnung, ist die Begegnung mit meiner Ehefrau 

vor circa 20 Jahren, als wir uns kennengelernt haben und dann etwas Schönes 

begonnen hat. 

 


